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^dj bin ber ©üftefer ©djreier
Unb gönne gern Sebem fein Sterbt,

©ei'8 3ean, SDctdjel ober SBietro

©leidjoiel audj oon roeldjem (Sefdjledjt.

©odj, menn einer Sötift miU madjen,

©o madj' er'8 im eigenen ©auS;
©a8 unfere tjalten mir fauber

Unb merfen bte ©tänfer tjinauS I

©aS fehlte un8 nodj gerabe,

Safj m i r aufeffen bte Soft,

SBeldje un8 jene ©erren Fratelli
©eruieren. SBofe Stern» Sappermoft!

yj^^önig SBeter oon Serbien roill nadj feiner Srönung bie europäifdjen
t$\> ©öfe befudjen, bamit fte ttju als Sönig anerfenncn. hatürltdj roirb
er ftdj aflererft an Sftufelanb roenben.

Siefer Staat bat ja in Dftaften eine ©ummbeit nadj ber anbern
gemadjt, unb beSfjnlb roirb er audj ber erfte fein, ber ibm feinen SBunfdj
erfüllt unb ber ©ummbeit bie flrone auff efe t.

Zvoä. 6sätzli.
©a8 Streifen ift ä djäpperS Zfyuä
Dnb djäm bie ßomperei a b'Stjuä,
Dnb roött tä SDttläcfj ooräbringä;
SBer ©öfel roött=ft djönnä jroingä.

SDter djönb=is bafer öberääS,
So bomm roär nöb e mol ä ®ääfe;
Dnb idj bigoft tät täni plogä,
Dnb lieber ©eu onb ©aber roogä.

Stanislaus an Ladistaus.

ßteper ßabiSlauS!
©S nttnmpt midj balt SBunber, maS 4 SUtetbeoljrotogtfdje ®e=

meintjeiben ber SBettrufe unb ber SBiltrotlter unS nodj madjen
roerten. SBenn man an ben feierlidjften ffcfjlergefdjäften ift, um 4 ben

©eurigen ein roürtigeS gafelager au bereiten, fo fertbeilen bie Dpgenanntcn
ben ßuftrud" aufe bem Stägrcif in 1er SBeifee, bafe efe 4 baS ©tagenefs
fifdje fllimab. le Sdjante ift. ©fe Ijot midj aroar gebrcfdjtet, bafe Sfjro
©odjro. Monsignorè Spellerinissimo auf feiner 33 I a 1 1 e r n f a tj r t am
©ienftag gefnbnftabtiert tjot, bafe SBettrufe unb SBiHrotUer feinen SBeiferoinb

meljr auf ßager bapen, fobafe iber unferm golfe bodj nodj 1 jegneter
©aufeerfonntag aufgefjen roirt.

3Ijm gafjte uns im nädjften Corridor d'années 3af)rgang
apermalS foldje fllimatbologifdje ©robljetben gem8 roerten foflben, fo fjafbe
idj 4 angezeigt, bte grage au pfentitteren, op 4 UnS nidjt 1 feeparabe8

tattoItifdjeS Jltima au ftibulieren fei, intern 4 bie 3 i r i dj b i 1 1 e r
unb bie antern Ungläupigcn bie beurige Sorte cS fdjon ttjäte.

gjmmerfjin ift efe pei uns im Slbentfant puncto Strabafeen, bie
roir roegen bem SBetter burdjaumadjen bupen, nidjt gerate lepenSgefäfjtlidj
beftef)ft, intern roir bei 1er Chaleur de cochon bie l®eroeifjte mit ßager=
p ieren unb neuem Sßeifeen erquiefen fönnen, bito bei 1 ©gemberas
buljrfturfe mit ca. 3 ©rufen baS ©emiefjt Billig ttjempenrieren fönnen.

©aarfjingegen roirt efe in flurof tp adtten unb Dtjamanimmfi=
potamien balt ungemteljtlidj roerten 4 bie Sfteufeen, intern bie ©nbi=
finfen (Fringillae linis Dosenbachii) aum gortfpcingen nidjt braftifdj
ftnb. 3tn ibrigen roünfdje idj ifjnen baS ®Ieidje roafe ber Otez-vous unb
ber Partez.

Aprobeau! ©fe roirt bir bito roobtgetfjan fjapen, bafe ber SBrofefeotjr

©iltu am UnfiebltdjfeitSfofjngrefe jagt Ijot, man fetje an ben

S t a n 1 8- unb an ben ßabiStäufen am beften, bafe bie dj r o n i f dj e

fl e u f dj fj e i b nidjt lebenSgefäfjrltdj fei Habeant gaudium
©ein Ber StanigpebiculuS.

Beim Ballonaufstteg von Capitän Spelterini.
flöbi: ßueg, Sappe, tueg, im ©immef fliegt en fdjroaraer SJJÎonb.

SBater: SBaS faifdj? ©u bummer SBueb, baê ifdj ja en ßuftbaHon.
flöbi: ©n ßuftbaHon? Qdj mödjt en Ija. Sftimm=en abe, SBappe.
SBater: ©aS gafjb nüt, SBueb, ber ifdjt oief a'bödj bobe, roenigfdjteS tufig

SOteter.

SIftutter: ©u, idj glaube gar, br ©pelterini fjät eS graueaimmer bq ftdj.
© o cf) t e r : SJtei, mie gfdjämig, idj mödjt nit fo eteinig miteme ne ©err

umenanbetflüge.
SBater: Sidj, bappertabap, 'S finb ja amo SJÎanne. ©fefdjt be Bborb? 3dj

gfefjne gana gnau.
'S Stftettli: SBaS, en Gfjorb but er mitgnof)? SBott er benn uf be fjimm=

fifdj Stftärt fatjre, go idjaufe.
SIftutter: Sdjroäfe' au nit fo bumm, SBreni, t bem Gfjorb ftfet er ja binne.
Sodj ter: Sftidjtig, baS ifdjt ber ©fjorb, ben er ou bem graueaimmer Ijät

überdjo, roif fte nüt Ijät roetle mit em uffafjre.
SUt u tter: ©eb 'S SJJhtuf aue, ©u bummi SBabe, eS mueS nüt grab e jebS

gfjöre, roie eifältig baS bifdjt.
flöbi: ©u, SBappe, roaS ifdjt au i bem SBatlon inne?
SBater: ©e, ber ifdjt mit ®aS g'füCt.
flöbi: ®äH, SBappe, bafe er'S ®aS dja agünbe, roenn'S Sftadjt rourb?
äftutter: SUÎir roänb no e djti roarte, oielleidjt djunt er roieber abe.

SBater: Sftei, 'S djönnti a'Iang gab,, roenn eê graueaimmer binne mär',
rourb midj b'Sftieberfunft mefjr intrefftere.

SIftutter: SI6er, SBappe, fdjam ©i au. GIjömmeb Gfjinber, mer roänb tjei.

Hn Italien.
©8 rafft au roilben ©trafeenfämpfen
©idj auf bie tief empörte Stftaffe,

SBoHt ifjr ben ©affenfampf nun bämpfen
©ann gebt ber greifjeit eine ®affe*.

©odj
Unb

Der Zar ist zufrieden.
uS SBeterSburg ein ©elegramm bat neues ©eil befdjieben,
©er Sftücfaug aus ßtaojang, er ftimmte ben 3ar aufrieben.

©age roütete ber flampf, bodj blieb er unentfdjieben
SapanS ©eer ift oocgerücft, ber gar ift boctj aufrieben.

fdjictte neue ©ruppen fjin für bie ©otcn, Sufaliben,
trieb fte fait in ben fiebern ©ob, ber gar er roar aufrieben.

Sturopatfin ftarrt oor ftdj, mit SBIicfen, mit tränenmüben,
fein oerblutenbeS ftoIaeS ©eer, ber gat tft ja aufrieben.

oiele ©aufenbe tagen im SBIut unb fanben fämpfenb ben grieben,
flrüppet gab eS unb ©djmerageftöljn, ber gat roar bodj aufrieben.

jaget S^pan fjinauS ben geinb, ben fjinterliftig=perfiben,
ift er gebrodjen für oiele 3cujr' bann gat, bann bteibe aufrieben!

Japanische Siege.
®ie SB fät ter ab? ftnb japan=fceunblidj,*
So flagt ber Sftuffe unb fdjreit getet.
ïftit Sftedjt, benn Ijotb finb, roie roir fefjen,

3apanern fetbft bie ßorbeerblätter.

SDfandjer, ber nidjt früb genug aufgeitanben ift, ift nadjfjer auf=
gefeffen.* * * *

SRägel: ©änber jefe au gbört, roieS bert
bi ber alte ©onbaHe fdjöni ®ibäuer
fölli gätj ; be ©tabtrot Ijebi be SBlafe

oerdjauftl*
Gfjueri: Sa, bie oerdjaufeb na '8 g....

com ßiib=e=roeg, roännS nu ©älb gp=
ret djlimpere. Slm ©nb oom 3afjr
Ijänb'8 bänn aber fei SBIat) unb fei
©älb mefj. SBlafe für'8 ©älb rooH,
fäb fjätteb '8 bänn fdjo!*

Sftägef: ©efj, ©fjueri, roer roetti bänn ä

bäroäg t b'©äfe djo, ©udj djaS bodj
bim ©ib gliidj ft, öb bert ©üüfer ftöfjnb
ober nüb!*

© tj u e r i : @be nüb, 3&r bonners ©äfdje roänn '8 ganj Safjr g'djlagt
roirb, mer fjebi a'3üri fei SBfäfe mefj unb es ifdj au roafjr, roo mer nu
djönnti eS rädjt oottaäfjligs SBatatlion uffteHe. ®'fdjämig ifdj e berigS
unb ber g'roöfjnfidj 3Jta muefe bänf roieber e SOtaf iträte, roüffeb er
na - gäge be SBanbaliSmuS ou be SBeprbe, roie bim Stabtfjuêpfafe,
roo'S fjänb roelle uuSftocte im adjtenünagi!

Sftäget: 3 bi am Sonntig fdjo i b'r SBrebig g'fi! göfjnb mer oom
©tanb ä roeg !*

^ch bin der Düfteler Schreier

Und gönne gern Jedem sein Recht,

Sei's Jean, Michel oder Pietro
Gleichviel auch von welchem Geschlecht.

Doch, wenn einer Mist will machen,

So mach' er's im eigenen Haus;
Das unsere halten wir sauber

Und werfen die Stänker hinaus I

Das fehlte uns noch gerade,

Datz wir aufessen die Kost,

Welche uns jene Herren 1'rÄlcM
Servieren. Potz - Stern- Sappermost!

rîl^ önig Pe:er von Serbien will nach seiner Krönung die europäischen
Höfe besuchen, damit sie ihn als König anerkennen. Natürlich wird

er sich zu allererst an Rutzland wenden.

Dieser Staat hat ja in Ostasien eine Dummheit nach der andern
gemacht, und deshalb wird er auch der erste sein, der ihm seinen Wunsch
erfüllt und der Dummheit die Krone aufsetzt.

^ivä 6sät2li.
Das Streiken ist ä chäppers Thuä
Ond chäm die Lomperei a d'Chuä,
Ond wölt kä Miläch voräbringä;
Wer Tösel wött-si chönnä zrvingä.

Mer chönd-is baser öberääs.
So domm wär nöd e mol ä Gääß;
Ond ich bigost tät käni plogä,
Ond lieber Heu ond Haber wogä.

Stanislaus an I^aclislaus.

Lieper Ladislaus!
Es nimmpt mich balt Wunder, was 4 Metheohrologische

Gemeinheiden der Bettrutz und der Billwiller uns noch machen
werten. Wenn man an den feierlichsten Kehlergeschäften ist, um 4 den

Heurigen ein würtiges Fatzlager zu bereiten, so fertheilen die Opgenannten
den Luftruck autz dem Stägreis in ler Meitze, datz etz 4 das Eizgenes-
sische Klimah le Schante ist. Etz Hot mich zwar gedreschtet, datz Jhro
Hochw. Ivlonsi^mu',; Lvs!tsriu!s8imo auf seiner Blatternfahrt am
Dienstag geknhnstadtiert Hot, datz Bettrutz und Billwiller keinen Beihwind
mehr auf Lager hapen, sodatz iber unserm Folke doch noch t xegneter

Sauhersonntag aufgehen wirt.
Ihm Fahle uns im nächsten Lorrirlor 6's.riràs ^ Jahrgang -

apermals solche Klimathologische Grobheiden gem8 werten sollden, so Halde
ich 4 angetzeigt, dte Frage zu pfentilteren, op 4 Uns nicht l seeparades

kattollisches Klima zu stibulieren sei, intem 4 die Z i r i ch b i t t e r
und die antern Ungläupigen die heurige Sorte cs schon thäte.

Immerhin ist etz pei uns im Abentlant nunot» Strabatzen, die

wir wegen dem Wetter durchzumachen hapen, nicht gerate lepensgefährlich
bestehlt, intem wir bei 1er t^wclvnr cis oooiron die IGeweihte mit
Lagerpieren und neuem Weihen erquicken können, dito bei 1 Thembera-
duhrsturtz mit ca. 3 Trusen das Gemieht billig thempenrieren können.

Haarhingegen wirt eh in Kurokip acktien und Ovamanimmsi-
potamien balt ungemiehtlich werten 4 die Reuhen, intem die Endi-
finken (krinZillaiz iirüs Oosönbaolrii) zum Fortspringen nicht braktisch
sind. Im ibrtgen wünsche ich ihnen das Gleiche wah der Otez-vous und
der Parts?.

^.vrodizau Etz wirt dir dito wohlgethan hapen, datz der Brofehohr
tziltu am Unsiedlichkeitskohngreh xagt Hot, man sehe an den

S t a n i s- und an den Ladisläusen am besten, dah die chronische
K e u s ch h e i d nicht lebensgefährlich sei liabsant Aauàrn

Dein 3er Stanispediculus.

lZeirn KaUonautstieg von Capitän Spelterini.
Köbi: Lueg, Bappe, lueg, im Himmel fliegt en schwarzer Mond.
Vater: Was saisch? Du dummer Bueb, das isch ja en Luftballon.
Köbi: En Luftballon? Ich möcht en ha. Nimm-en abe, Bappe.
Vater: Das gahd nüt, Bueb, der ischt viel z'höch dobe, wenigschtes tusig

Meter.
Mutter: Du, ich glaube gar, dr Spelterini hät es Frauezimmer bu sich.

Tochter: Nei, wie gschämig, ich möcht nit so eleinig miteme ne Herr
umenanderflüge.

Vater: Ach, bapperlabap, 's sind ja zwo Manne. Gsescht de Chorb? Ich
gsehne ganz gnau.

's Meitli: Was, en Chorb hat er mitgnoh? Wott er denn uf de himm¬
lisch Märt fahre, go ichaufe.

Mutter: Schwätz' au nit so dumm, Vreni, i dem Chorb sitzt er ja dinne.
Tochter: Richtig, das ischt der Chorb, den er vu dem Frauezimmer hät

übercho, wil sie nüt hät welle mit em uffahre.
Mutter: Heb 's Muul zue, Du dummi Babe, es mues nüt grad e jeds

ghöre, wie eifältig das bischt.
Köbi: Du, Bappe, was ischt au i dem Ballon inne?
Vater: He. der ischt mit Gas g'füllt.
Köbi: Güll, Bappe, dah er's Gas cha azünde, wenn's Nacht würd?
Mutter: Mir wänd no e chli warte, vielleicht chunt er wieder abe.

Vater: Nei, 's chönnti z'lang gah, wenn es Frauezimmer dinne wär',
würd mich d'Niederkunft mehr intressiere.

Mutter: Aber, Bappe, schäm Di au. Chömmed Chinder, mer wänd hei.

Zln Italien.
Es rafft zu wilden Strahenkämpfen
Sich auf die tief empörte Masse,
Wollt ihr den Gassenkampf nun dämpfen
Dann gebt .der Freiheit eine Gasse'.

Doch
Und

Ver 2^ar îsî -urrîeàen.
us Petersburg ein Telegramm hat neues Heil beschieden,

Ter Rückzug aus Liaojang, er stimmte den Zar zufrieden.

Tage wütete der Kampf, doch blieb er unentschieden

Japans Heer ist vorgerückt, der Zar ist doch zufrieden.

schickle neue Truppen hin für die Toten, Invaliden,
trieb sie kalt in den sichern Tod, der Zar er war zufrieden.

Kuropatkin starrt vor sich, mit Blicken, mit tränenmüden,
sein verblutendes stolzes Heer, der Zar ift ja zufrieden.

viele Tausende lagen im Blut und fanden kämpfend den Frieden,
Krüppel gab es und Schmerzgestöhn, der Zar war doch zusrieden.

jaget Japan hinaus den Feind, den hinterlistig-perfiden,
ist er gebrochen sür viele Jahr' dann Zar, dann bleibe zufrieden!

Japanische 8iege.
.Die Bläiter all' sind javan-fceundlich,'
So klagt der Russe und schreit Zeter.
Mit Recht, denn hold sind, wie wir sehen,

Japanern selbst die Lorbeerblätter.

Mancher, der nicht srüh genug aufgestanden ist, ist nachher .auf¬
gesessen.' * » *

Rägel: Händer jetz au ghört, wies dert
bi der alte Tonhalle schürn Gibäuer
sölli gäh; de Stadtrot hebi de Platz
verchauftl'

Chueri: .Ja, die verchaufed na 's F....
vom Liib-e-weg, wänns nu Gäld ghö-
ret chlimpere. Am End vom Jahr
händ's dänn aber kei Play und kei

Gäld meh. Platz für's Gäld woll,
säb hätted 's dänn scho!'

Rägel: .Seh, Chueri, wer wetti dänn ä

däwäg i d'Sätz cho, Euch chas doch
bim Eid gliich si, öb dert Hüüser stöhnd
oder nüd!'

Chueri: .Ebe nüd, Ihr donners Täsche! wänn 's ganz Jahr g'chlagt
wird, mer hebi z'Züri kei Plätz meh und es isch au wahr, wo mer nu
chönnti es rächt vollzählig? Batallion ufstelle. G'schämig isch e derigs
und der g'wöhnlich Ma mueh dänk wieder e Mal iträte, wüssed er
na - gäge de Vandalismus vu de Behörde, wie bim Stadthusplatz,
wo's händ welle uusstocke im achtenünzgil

Rägel: .I bi am Sonntig scho i d'r Predig g'si! göhnd mer vom
Stand ä weg l'


	[s.n.]

